
Dienstag, 9. Juni 2009Rheda-Wiedenbrück

Rheda-
Wiedenbrück

Terminkalender

Rheda-
Wiedenbrück

Dienstag, 9. Juni 2009

Service

Stadtverwaltung (Bürgerbü-
ro): 8 bis 17 Uhr geöffnet;
Rathaus, Rheda
Freibäder Rheda und Wieden-
brück: 8 bis 20 Uhr geöffnet
(Einlass bis 19.30 Uhr)
Notfallpraxis „medi-NaTz“,
Ringstraße 120: 19 bis 22 Uhr
geöffnet, w 19292
Stadtbibliotheken: 10 bis
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr in
Wiedenbrück; 14 bis 18 Uhr in
Rheda geöffnet
Städtisches Sozialamt: 8.30 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr offen
für Sozialhilfeempfänger nach
SGB II und Asylbewerber
Finanzamt Wiedenbrück, Am
Sandberg 56: 7.30 bis 12 Uhr
Bürgerbüro geöffnet, 8.30 bis
12 Uhr andere Stellen geöffnet
Pro Arbeit/Zebra im Bahnhof
Rheda, w 49910: 8.30 bis 17
Uhr Cafeteria, Arbeitslosen-
und Sozialberatung
Pro Arbeit/Recycling, Strom-
berger Straße 135/154, St. Vit,
w 377195 und 34385: 8.30 bis
17 Uhr Annahme und Verkauf
sowie Abholtermine von Mö-
beln und Fahrrädern
Recyclinghof, Ringstraße 141,
w 34385: 14 bis 18 Uhr An-
nahme von Sperrmüll, Wert-
stoffen, Elektroschrott u. a.
Radstation, Bahnhof Rheda,
w 938901: 5.30 bis 19 Uhr
geöffnet
Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222 (rund um die
Uhr)
DRK-Blutspendeaktion: 16.30
bis 20.30 Uhr im DRK-Heim
Rheda, Reinkenweg 6

Soziales/Beratung

Familienzentrum Rheda-Wie-
denbrück, Bergstraße 8: 8 bis
18 Uhr geöffnet, Info: Birgit
Kaupmann,w 40820; 10 bis 17
Uhr DRK-Integrationsberater
Cemil Sahinöz, w 40820
Arbeiter-Samariterbund, Kol-
pingstraße 33, Rheda: 10 bis 12
Uhr, w 05242/964696, Pflege
und Service zu Hause, Bera-
tung nach Absprache
Pflegeberatung: 8.30 bis 12
Uhr Zimmer 209 (Angelika
Premke), w 963566, Rathaus
in Rheda
Sozialdienst des Kreises, Regi-
onalstelle Süd, Beratung und
Hilfen bei persönlichen und
sozialen Problemen und Nö-
ten: jeweils 8.30 bis 12 Uhr und
14 bis 16.30 Uhr Kreishaus
Wiedenbrück, Wasserstraße
14, w 05241/852480
Beratungsstelle in Wohnungs-
notfällen: 8 bis 12.30 Uhr (und
nach Vereinbarung) Sprech-
stunden,w 9020515, Jodokus-
Temme-Straße 21, Wieden-
brück
Bundesverband für Rehabili-
tation und Interessenvertre-
tung Behinderter, Kreisver-
band Gütersloh: 10 bis 12 Uhr
Sprechzeit, Schmiedestraße
17, w 05242/36309
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: Info-w 2645 und 56745
Diakonie in Rheda-Wieden-
brück, Hauptstraße 90:
Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung,
w 05242/931174600; Flücht-
lingsberatung, w 05242/
931173320 (Marita Sieben);
Schuldner- und Insolvenzbe-
ratung, w 05242/931173120;
Ambulante Pflege, w 05242/
931172130
Betreuungsverein, Sozial-
dienst katholischer Frauen
und Männer: 13 bis 17 Uhr
Sprechstunden ohne Voran-
meldung, Jodokus-Temme-
Straße 21 a, w 902050
Caritas-Sozialstation: 12 bis
13 Uhr (und nach Vereinba-
rung) Sprechstunde Häusliche
Kranken- und Altenpflege im
Büro St.-Vinzenz-Hospital

Wiedenbrück, w 05242/591555
Caritas-Drogenberatung und Ca-
ritas-Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche, Berg-
straße 8, Wiedenbrück: 9 bis 18
Uhr Sprechzeiten oder nach Ver-
einbarung, w 05242/40820; 15
bis 17 Uhr Mütterberatung

Diabetiker-Treff I und II: 19
Uhr im St.-Vinzenz-Hospital,
Rietberger Straße, Wiedenbrück
(Thema: Zukunft der Selbsthilfe-
gruppe)

Kulturelles

Werkstatt Bleichhäuschen,
Steinweg, Rheda:

Vereine

Gartenbauverein Rheda-Wie-
denbrück: 14 Uhr Fahrt zum
Rosengarten in Rheda ab Park-
platz Schanze (Fahrräder und
PKW-Fahrgemeinschaften)
Männerchor „Cäcilia“ Rheda:
19.30 Uhr Chorprobe in der
Gaststätte Neuhaus
Männergesangverein von 1872
Rheda: 20 Uhr Chorprobe im
Vereinsheim des Fürstlichen
Trompetercorps, Rheda
Männergesangverein „Gesellig-
keit“ Batenhorst: 19 Uhr Treff
zum Ständchen bei Hugo und
Manfred Schnückel, Beckumer
Straße 8
Volkstanzkreis Rheda-Wieden-
brück: 20 bis 22 Uhr Training,
Ernst-Barlach-Realschule

Kirchen

Eine-Welt-Laden St. Aegidius
Wiedenbrück: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Jugendhaus

Politik/Parteien

Haupt- und Finanzausschuss: 17
Uhr öffentliche Sitzung im Rat-
haus Rheda
FDP: 17 bis 19 Uhr Bürger-
sprechstunde w 05242/9810411
und 967279, Hubert Möller
CDA-Stadtverband: 19.30 Uhr
Mitgliederversammlung im Hotel
Königs, Berliner Straße 47, Rhe-
da

Sport

Sportabzeichenaktion: 18 bis
19.30 Uhr Leichtathletik auf der
Außensportanlage des Berufskol-
legs, Am Sandberg, Wiedenbrück
TSG Rheda: 18 Uhr Trainings-
fahrt der Radsportler ab Gasthof
Klein, Hauptstraße 102; 19 Uhr
Skatabteilung im „Sportheim“
LG Burg: 18 Uhr Lauftreff ab
Stadion am Burgweg
Wiedenbrücker Turnverein: 8.30
bis 10 Uhr Nordic Walking; 18
Uhr Lauftreff ab Hallenbad Wie-
denbrück; 19 bis 20 Uhr Sport
nach Schlaganfall, Turnhalle,
Ratsgymnasium; 18 bis 19.30 Uhr
Nordic Walking ab Hallenbad
Tanzsportclub Rot-Weiß-Gold
Wiedenbrück: 20 bis 22 Uhr
Training der Hauptklasse (ab 18
Jahren) in der Kreisberufsschule
(Mehrzweckraum)

Senioren

Seniorenbegegnungszentrum
„Spätlese“, Hauptstraße 90: 8 bis
14 Uhr Basarstübchen, 9.30 Uhr
Seidenmalen, 13.30 Uhr Skat,
15.30/16.30 Uhr Gymnastik
Seniorenhilfsdienst, Bergstra-
ße 8: 8 bis 16 Uhr, w 05242/
40820
DRK-Seniorenbegegnungsstätte
Wiedenbrück: 14/15.15 Uhr Sitz-
gymnastik

Jugend

Jugendhaus St. Pius Wieden-
brück: 14.30 Uhr Hausaufgaben-
hilfe, 15.30 bis 20 Uhr offener
Treff
Jugendhaus St. Aegidius: 13 bis
14 Uhr „Essen für Dich“ (kosten-
loser Mittagstisch für Kinder und
Jugendliche), 15.30 bis 20 Uhr
offener Treff (ab fünfte Klasse)

Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt des Waren-
hauses Karstadt, Gütersloh,
sowie der Raiffeisenmärkte
Landbund e.G. bei.

„Jeder-kann-mitmachen-Vogelschießen“

Karin Redeker erlegt Adler
Rheda-Wiedenbrück (wd).

Mit dem Erfolg von Karin Rede-
ker haben sich gleich drei gehei-
me Wünsche erfüllt, welche die
Führungsriege von Rhedas Stadt-
schützen im Vorfeld der Premiere
des „Vogelschießens für jeder-
mann“ gehegt hatte: knapp 100
Teilnehmer, mit denen Petrus an
diesem regnerischen Wochenende
ein Einsehen hatte und sogar et-
was Sonne spendierte; einen Ge-
winner, der nicht die Schützen-
uniform trägt, und obendrein eine
Frau als Siegerin. 

Nach Angaben der Schießlei-

tung kam über ein Drittel der
Teilnehmer nicht aus den Reihen
des Vereins. Die Neuerung im
Programm ergänzte das Gesche-
hen um den traditionellen Stern-
marsch im Vorfeld des Rhedaer
Schützenfestes (siehe Bericht auf
dieser Seite). 

Erst im vierten Durchgang ge-
lang es den Teilnehmern, den stol-
zen Vogel von seiner luftigen
Warte herunterzuholen. 35-mal
war schon angelegt und geschos-
sen worden, ehe sich Thorsten
Bocks (Anker) als erster Insigni-
enschütze ins Protokoll eintrug.
Mit dem 59. Schuss sicherte sich

Christian Otto die Krone, mit der
65. Kugel sicherte sich Alex Him-
melsbach den Apfel. Es dauerte
dann bis zum 121. Schuss, ehe
Martha Aldejohann den Adler
seines Zepters beraubte. 

289-mal war auf den Vogel ge-
feuert worden, als dieser schließ-
lich um 14.40 Uhr Karin Redeker
vor die Füße fiel. Die erste „Jeder-
kann-mitmachen-Vogelkönigin“
ließ sich vom begeisterten Schüt-
zenvolk in einem kleinen, aber
feinen Triumphmarsch ins Fest-
zelt tragen, wo auf dieses Ereignis
noch so manches Mal angestoßen
wurde.

Riesig gefreut hat sich Karin Redeker über ihren finalen Schuss beim ersten „Jeder-kann-mitmachen-Vo-
gelschießen“ der Rhedaer Stadtschützen. Bild: Dick

Stadtschützen-Sternmarsch

Rot-weiße Wimpel künden schon vom Fest
Rheda-Wiedenbrück (wi).

Die Schützenfestzeit hat in Rheda
bereits begonnen: Schon wehen
die Fahnen an vielen Häusern und
sind in den Straßen und auf Plät-
zen zahlreiche rot-weiße Wim-
pelketten gespannt. Am Sonntag
erklang erste Marschmusik in der
Fürstenstadt: Der Vorstand des
Schützenvereins zu Rheda von
1832 hatte zum ökumenischen
Gottesdienst in der Stadtkirche,
zum Sternmarsch durch die Stra-
ßen, zum Einschreiben für das
Fest vom 12. bis 14. Juni, aber
auch zur Mitgliederehrung im
Festzelt auf dem Werl eingeladen.

Die Ehrungen nahm Schützen-
oberst Detlef Klott vor. Er nannte
die Jubilare und verdienten Mit-

glieder feste Säulen des Vereins
und Vorbilder für nachrückende
Generationen. Erste Gratulanten
waren das Königspaar Ulrich
Schlottmann und Astrid Hof-
mann sowie Vorsitzender Cle-
mens Tönnies.

Zu Ehrenmitgliedern wurden
ernannt: Arno Geldmacher, Theo
Schinzilarz, Karl-Heinz Linn-
hoff, Rolf Niehues, Fritz Strat-
mann, Erwin Volmert und Wil-
helm Witte. 70-jährige Treue be-
wies Werner Niestadtkötter.
Goldjubilare sind nach 50 Jahren:
Werner Eckert, Heinz Fechtel-
hoff, Hubert Beckstett, Friedel
und Konrad Peterburs und Willi
Pohlmann. 40 Jahre sind treue
Schützen: Hans-Albert Lange,
Manfred Johanndeppe, Hermann

Mertens, Heinz-Wilhelm Nie-
mann und Heinz Pollenk. Für 25
Jahre Treue erhielten einen Or-
den: Gerd Schönknecht, Manfred
Scheffler, Hermann Venker, Erna
Nolte, Dieter Plata und Marlies
Witschel. Ein Verdienstorden
ging an Wolfgang Hofmann, Ur-
sula Arzu, an die Gruppe „Riege
84“ (Silberjubiläum) und an die
Gruppe „Peterburs“ (Goldjubilä-
um). Weil sie vor 25 Jahren Köni-
gin war, bekam Christel Wolf ei-
nen Orden.

Lobend erwähnte Oberst Klott
die Schießaktivitäten und dankte
den Verantwortlichen für das gu-
te Übungsangebot und das breite
Wettbewerbsspektrum. Hier die
Ergebnisse aus den 52 Bedingun-
gen.

Luftgewehr Auflage: Thilo von
Neumann, Simon Schnitker, Se-
bastian Heinzelmann und Ju-
gendkönigin Ronja Schweter.
Luftpistole: Julian Kuhlmann.
Freihand: Sonja Neumann.
Kleinkaliber Auflage: Antonio
Frau. Gruppenpokal-Wettbe-
werb: Riege 84, Kaliber 96, 74er-
Jung-Gaukenbrink, Millenium,
Garde 80 und – mit Sonderpreis –
Diana.

Die Stadtschützen-Vereins-
meisterschaft Kleikaliber ge-
wann mit 191 Ringen Gerda Süd-
haus, vor Gabi Hellweg (189 Rin-
ge) und Peter Schmidt (188 Rin-
ge). Den Wanderpokal Luftge-
wehr Freihand und Kleinkaliber
Freihand sicherte sich Thorsten
Bocks.

Ehrenmitglieder und ausgezeichnete Schützen im Festzelt, das zum Sternmarsch auf dem Werl aufgebaut wurde.

Schulausschuss

Erweiterung
der Sozialarbeit

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Das Thema „Erweiterung der
Schulsozialarbeit“ beschäftigt
den Rheda-Wiedenbrücker
Schulausschuss in seiner
nächsten öffentlichen Sitzung
am Dienstag, 16. Juni, ab 17
Uhr im Rathaus Rheda.  Ein
weiterer Tagesordnungspunkt
ist das Projekt „Erfolgreich in
Ausbildung“ (Übergang Schu-
le/Beruf). Beraten wird ferner
über die Kostenbeteiligung
von Eltern für Anschaffungen
in der Schule. 

Vortrag über COPD

Lungenfacharzt spricht
Rheda-Wiedenbrück (gl). Auf-

geschoben ist nicht aufgehoben:
Der für morgen, Mittwoch, ge-
plante Vortrag der Atemtherapie-
und Lungensportgruppe Rheda-
Wiedenbrück wird auf Mittwoch,
8. Juli, verlegt. Dann spricht ab 19
Uhr in den neuen Seminarräumen
der Löwen-Apotheke an der Os-
tenstraße 7 in Wiedenbrück (ne-

ben Ärztehaus und Amtsgericht)
Dr. Jörg Schmitthenner, Lungen-
facharzt am St.-Elisabeth-Hospi-
tal Gütersloh, über „Die chroni-
sche obstruktive Lungenerkran-
kung (COPD) und ihre Begleiter-
krankungen“.

Nähere Informationen gibt es
bei Heinz-Jürgen Belger unter
w 05242/56786.

Morgen

FDP-Fraktion
ist zu sprechen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die FDP hat ein offenes Ohr
für alle: Zu einer Bürger-
sprechstunde lädt die Fraktion
der Liberalen für morgen,
Mittwoch, 17 bis 19 Uhr, in das
Rathaus in Rheda, Sitzungs-
zimmer 114, ein. 

Ökumenische Aktion Dritte Welt

Unterstützung für Schwester Gudrun
Rheda-Wiedenbrück (gl). Seit

vielen Jahren unterstützt die
Ökumenische Aktion Dritte Welt
Rheda-Wiedenbrück die Arbeit
von Schwester Gudrun Gold-
mann im afrikanischen Zimbab-
we. Nun wurde Schwester Gud-
run beauftragt, eine kranke Mit-
schwester nach Deutschland zu
begleiten. Sie nutzte diese Gele-
genheit zu einem kurzen Besuch
in ihrer Heimatstadt Wieden-
brück. Der Leiter der Ökumeni-
schen Aktiont, Dr. Harald
Grochtmann, suchte sie zu einem

Gespräch auf, um Neuigkeiten
aus Zimbabwe zu erfahren.

Schwester Gudrun berichtete,
dass von den Spendengeldern der
Ökumenischen Aktion ein Gene-
rator zur Stromerzeugung ge-
kauft wurde. Diese Anschaffung
sei  nötig geworden, um den Be-
trieb eines Kühlhauses aufrecht
zu erhalten, in dem Nahrungsmit-
tel lagerten. 

Schwester Gudrun ist als
Hauswirtschaftslehrerin in der
„Monte Cassino Secondary
School“ für Mädchen tätig. Viele

der insgesamt über 500 Schüle-
rinnen kommen aus bedürftigen
Familien und benötigen Unter-
stützung für das Notwendigste.
Schwester Gudrun Goldmann
dankte allen Helfern und Spen-
dern in Rheda-Wiedenbrück:
„Wir schließen alle täglich mit
ein in unser Gebet.“ 

Dr. Grochtmann versicherte,
dass die Ökumenische Aktion
Dritte Welt Rheda-Wiedenbrück
weitergehe und auch in Zukunft
Mittel für die Hilfsmaßnahmen in
Zimbabwe aufbringen werde. 

Besuch aus Zimbabwe: Schwes-
ter Gudrun Goldmann berichtete
Harald Grochtmann über ihre
Arbeit im Süden Afrikas.


